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Sachstandsbericht zur Umsetzung des Rettungsdienstbedarfsplans 2025 
 
 
Darstellung des Sachverhaltes: 
 
Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 12.09.2023 den aktuellen 
Rettungsdienstbedarfsplan für den Kreis Recklinghausen beschlossen. Grundlage der 
Bedarfsplanung waren die Einsatzzahlen für den Zeitraum 31.08.2020 – 30.08.2021. 
Als Ergebnis der Bedarfsplanung wurde festgestellt, dass im Bereich der Notfallrettung 
die Rettungswagen (RTW)-Vorhaltung kreisweit um 1.188 Wochenstunden und für den 
Krankentransport die Krankentransportwagen (KTW)-Vorhaltung kreisweit um 183 
Wochenstunden zu erhöhen ist. 
 
Weitere Verbesserungen der rettungsdienstlichen Versorgung sollen sich durch die 
Errichtung zusätzlicher RTW-Standorte ergeben. 
 
Über den Sachstand der Umsetzung des Rettungsdienstbedarfsplans wird in der 
Sitzung des Ausschusses für Mobilität, Feuerschutz und Rettungswesen mündlich 
berichtet. 
 
Der Rettungsdienstbedarfsplan sieht weiterhin vor, dass der Bedarf regelmäßig 
überprüft werden soll. Die erste Überprüfung sollte im Jahr 2024 auf Basis der 
Einsatzzahlen des Jahres 2023 erfolgen. Diese Bedarfsprüfung ist nunmehr durch die 
Firma FORPLAN® GmbH, Bonn, erfolgt. Diese hat auch bereits das Basisgutachten 
für den Rettungsdienstbedarfsplan 2023 erstellt. Der Überprüfung wurden die 
Einsatzzahlen für den Zeitraum 01.07.2023 -30.06.2024 zu Grunde gelegt. Hierbei ist 
folgende Entwicklung der Einsatzzahlen im Vergleich zum Zeitrahmen der 
Bedarfsplanung zu erkennen: 
  

https://kvrecklinghausen.gremien.info/pdf-viewer.php?src=&name=VE9QLU1hcHBlIHZvbiBUT1AgNSBkZXIgMTMuIFNpdHp1bmcgZGVzIEtyZWlzdGFncyB2b20gMTIuMDkuMjAyMw==


 

 2020/2021 2023/2024 Veränderung 

Notfallrettung 67.433 73.677 +9,3% 

Krankentransport 42.407 41.379 -2,4% 

Notarzt 22.870 22.019 -3,7% 

 
Die Firma FORPLAN® erkennt keinen weiteren Mehrbedarf in der 
Fahrzeugvorhaltung und empfiehlt die im Rettungsdienstbedarfsplan 2023 
vorgesehene Erhöhung der Rettungsmittelvorhaltung vollständig umzusetzen. 
 
 


